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Halle/Leipzig, den 1. Dezember 2009 
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9. Leipziger Diagnostik-Tagung Dermatologie 2010 

des Berufsverbandes Deutscher Dermatologen e. V.: „Dermatologische Laboratoriumsdiagnostik - wissenschaftlich be-
gründet, praxisrelevant und wirtschaftlich“  
 

am 16. Januar 2010, 09:00 bis 15:00 Uhr im Hotel Marriott in Leipzig 

 
Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 
 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Dr. med. Gudrun Hamm Prof. Dr. med. habil. Pietro Nenoff 
Halle Leipzig                                                                   Anlage 

am 16. Januar 2010 findet der nunmehr schon 9. Workshop zur Laboratoriumsdiagnostik in der Dermatologie statt - erst-
mals unter dem neuen Namen „Leipziger Diagnostik-Tagung Dermatologie“. Wir laden alle an labordiagnostischen Fragen 
ihres Faches Dermatologie interessierten Kollegen aus den Praxen und den Hautkliniken zu dieser überregionalen, bun-
desweiten Fortbildung des BVDD sehr herzlich nach Leipzig ein! 
In den vergangenen Jahren hat es ein zunehmendes Interesse an unserem Labor-Workshop für Dermatologen gegeben 
mit einem Teilnehmerrekord 2009. Das ermutigt uns, weiter auf diesem Gebiet tätig zu sein, immer mit dem Ziel, die seit 
Jahrzehnten vorhandene Expertise der Dermatologen im spezialisierten Facharztlabor zu erhalten und zu erhöhen. 
Hautärzte, die in der eigenen Praxis aktiv Laboruntersuchungen durchführen, merken, dass die Rahmenbedingungen 
dafür immer schwieriger werden. Es gilt, die Richtlinien der Ärztekammer für die interne und externe Qualitätssicherung 
durchzusetzen. Die Abrechnungsmöglichkeiten gegenüber der KV sind immer restriktiver, so dass gerade kleine Labor-
einrichtungen Schwierigkeiten haben, in diesem Bereich trotzdem kostendeckend zu arbeiten. Es ist nach wie vor ein 
besonderer Vorzug des Fachgebietes Haut- und Geschlechtskrankheiten, dass (Labor-)Diagnostik und Therapie in „einer 
Hand“ liegen. Das sollte erhalten bleiben! 
Darüber hinaus ist die Arbeit aller Dermatologen ohne Labordiagnostik nicht denkbar. Dem entspricht auch das Konzept 
der Leipziger Labor-Diagnostik Tagung, die aktuelle Entwicklungen der Labormedizin für das Fachgebiet Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten darstellt. 
Schwerpunkte sind im Jahr 2010 wiederum berufspolitische Aspekte und Abrechnungsfragen, aber auch ein buntes Pro-
gramm vieler (nicht aller!) Facetten der dermatologischen Labordiagnostik: Allergologie, deren In vivo- und In vitro-
Diagnostik immer schlechter im EBM abgebildet ist; mikrobiologische Themen zur Diagnostik und Taxonomie des interes-
santen Dermatophyten Microsporum gypseum und zur wieder zunehmend diagnostizierten und resistenten Neisseria 
gonorrhoeae-Infektion; Tuberkulose-Diagnostik beim Einsatz von Biologicals, Labordiagnostik bei Fumarsäuretherapie 
der Psoriasis vulgaris; allergologische und autoimmunologische Kasuistiken. 
Insgesamt mehr als ein Grund, die Leipziger Diagnostik-Tagung Dermatologie nicht zu verpassen! Wir freuen uns  
auf Ihre Teilnahme und ein Wiedersehen im Januar 2010 in Leipzig! 
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